
 

Zuschuss Deutschlandticket-Reduzierung durch den Landkreis Tübingen 

Der Landkreis Tübingen zahlt allen seinen Gemeinden einen Zuschuss von 3€ pro Ticket, sofern sie 

dieses für den Endnutzer um weitere 7€ (insgesamt um 10€) reduzieren. 

Begründung: 

Die Stadt Tübingen bietet das Deutschlandticket für Tübinger Bürger*innen um 10€ günstiger an (39€ 

statt 49€). Als Endnutzer kann man es im Naldo-System erwerben. 

Dies führt zuweilen zu Unverständnis bei Bürger*innen in den anderen Gemeinden des Landkreises. 

Viele fühlen sich zur Stadt Tübingen kulturell, wirtschaftlich und verkehrlich zugehörig. Einige 

verstehen auch nicht, ein teilweise schlechteres Angebot für 10€ mehr als in Tübingen in Kauf zu 

nehmen. 

Der Landkreis kann hier die Entscheidungshoheit den Gemeinden lassen, aber für antragstellende 

Gemeinden einen Zuschuss von 3€ anbieten. Über die Höhe des Zuschusses kann im Kreistag 

diskutiert werden. 

Ziel ist, dass die Bürger*innen in den teilnehmenden Gemeinden auch das „Deutschlandticket 

Tübingen“ beim Naldo erwerben können und der Landkreis die Gemeinden/Kreisstädte entsprechend 

unterstützt. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Wenn knapp unter 10% der Einwohner*innen das Deutschlandticket erwerben und alle Gemeinden 

und Städte des Kreises mitmachen, befindet man sich bei den Gesamtkosten bei einem Zuschuss von 

3€ bei unter 1 Mio. €. 

Gegenrechnen muss man in Zukunft allerdings, dass man eventuell Kreisstraßen weniger oft sanieren 

muss, sollten die Bürger*innen ihren PKW öfters stehen lassen. 

Klimapolitische Auswirkungen: 

Es ist davon auszugehen, dass die Verkäufe im Kreis durch ein günstigeres Angebot steigen und man 

so die ÖPNV-Nutzung deutlich erhöhen kann.  
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